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CareNet+

Ein innovatives Projekt



Projektstatus

• Unabhängige Trägerschaft und breit abgestütztes 
Projektsteuerungsteam

• Pilotphase Februar 2016 bis Ende 2018

• Projektkosten sind grösstenteils durch Beiträge von 
Stiftungen gedeckt

• Wissenschaftliche Begleitung
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Lösungsansatz

• Koordination der Leistungen im Sozial- und 
Gesundheitsbereich

• Unabhängig und neutral

• Aktiv aufgrund eines Auftrages der Patienten
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Grundidee von CareNet +

• Alle Beteiligten ziehen am gleichen Strick

• Koordiniert, ergänzend zur bestehenden Leistungsstruktur, 
die Gesundheitsversorgung für die Klienten

• Erschliesst den Kunden das gesamte Angebot
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Zuhause und auf Pflege angewiesen

Finanzierung 
Spitexauftrag 

nicht mehr 
gewährleistet

Migrantin mit 
Parkinson und

Hauterkrankung Auszug
Ehemann aus 

Wohnung 

hoher Bedarf 
an Pflege und  
Haushaltshilfe 

Finanzierung 
Lebensunter-

halt unklar keine 
Kenntnisse zu 

Sozialver-
sicherungen 

lebt von AHV 
und PK-Rente

Frau A ist auf 
pflegerische 

Unterstützung
angewiesen

Frau A (66 J.) 
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Unterstützung durch CareNet +

− Teilnahme an Kundenrapport Spitex

− Abklärung Sozialversicherungsanspruch (HE und ZL AHV/IV) zur 
Finanzierung nötiger Pflegeleistung

− Unterstützung Angehörige bei Beschaffung Dokumente ZL-
Anmeldung

− Unterstützung im Trennungsprozess durch koordinierende 
Zusammenarbeit mit Anwalt (Antrag URH, Gericht)

− Rund-Tisch-Gespräch mit allen Beteiligten: 
Aufgaben/Zuständigkeiten sind abgesprochen und verteilt
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Nutzen für 

• Patienten/Angehörige :

Eine Kontakt- und Anlaufstelle für alles, einfache 
Kommunikationswege

• Leistungserbringer :

Aufwand der Spitex reduziert: Reduktion deren 
Fallbesprechungen, Abklärungen und Einsätze

• Kostenträger :

Beistandschaft vermieden

Übertritt in stationäre Pflege hinausgezögert
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Trotz Rollstuhl in eigener Wohnung

Spitex zieht 
CareNet+ bei

nach 
Schlaganfall 

halbseitig 
gelähmt 

nach Reha  
zurück

in eigner 
Wohnung

Angehörige 
berufstätig

aber
einsatzbereit

Vermögen aus 
Erben-

gemeinschaft 
nicht verfügbar

Pflegebedarf 
überschreitet 

Kontingent der 
Spitex 

Finanzierung 
Lebensunter-

halt durch AHV

Finanzierung 
Pflegebedarf 

unklar

Herr B (79 J.): 
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Unterstützung durch CareNet +

− Besprechung mit Bezugsperson Spitex und Hausbesuch

− Klärung Ursache für die fehlenden Mittel

− Durchführung einer moderierten Besprechung innerhalb der 
Erbengemeinschaft

− Anmeldung für den Bezug von Hilflosenentschädigung

− Unterstützung bei der Suche einer zusätzlichen Pflege/Betreuung zur 
Ergänzung der Spitex
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Nutzen für 

• Patienten/Angehörige :

Durch das Mediationsgespräch wurden die erforderlichen Mittel 
beschafft und die Pflegeversorgung zuhause sichergestellt. 

• Leistungserbringer :

Aufwand Spitex reduziert, deren Auftragserfüllung gewährleistet 

• Kostenträger :

Weder Meldung an KESB noch Errichtung Beistandschaft sowie 
Bevorschussung durch EL erforderlich
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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www.carenetplus.ch

Fragen beantworten wir gerne 
im Rahmen vom Workshop «Koordination in komplexen Fällen»


